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Zum
Weitererzählen

Der Geschäftsmann: «Ich wollte,

ich wäre Astronaut.»
«Warum?»
«Dann müsste ich meiner Frau

von meinen Reisen nicht immer
etwas mitbringen!»

«Tut mir leid, ich habe kein
Bargeld im Haus», sagt die Hausfrau

zum Bettler.
«Das macht nichts. Ich lasse

Ihnen einen Einzahlungsschein
da.»

*
Der Wirt: «Man merkt wieder,

dass Monatsende ist!»
«Warum denn?»
«Die Gäste lesen die Speisekarte

wieder von rechts nach
links!»

«Was sagen Sie zu meinem
neuesten Gemälde <Erdbeben>?»

«Augezeichnet. Das Bild ist
wirklich eine Katastrophe!»

«Haben Sie schon einmal
fliegende Untertassen gesehen?»

«Erst kürzlich, als ich zu spät
nach Hause kam!»

*
«Papa, kann ein Hund, der

eine Wurst gestohlen hat, noch
Polizeihund werden?»

Der Direktor zu seinem
Mitarbeiter: «Huber, aus Holz sind
Sie jedenfalls nicht - Holz
arbeitet!»

In der Autowerkstatt. «Irgend
etwas stimmt an meinem Auto
nicht. Immer wenn ich über 160

fahre, klopft etwas im Motor!»
Der Mechaniker: «Das wird

wohl Ihr Schutzengel sein!»

*
«Herr Ober, diesen Kaffee

nehme ich nicht an, der ist viel
zu wenig stark!» schreit der Gast
den Kellner ungehalten an.

«Was, der Kaffee ist zuwenig
stark - und Sie sind nach einem
Schluck schon so aufgeregt?»

*
«Mein Mann und ich haben

jede Woche Streit. Ist das bei
Euch auch so?»

«Nein, mein Mann hat Monatslohn!»

*
Ein Silberhochzeiter: «Zu meiner

Zeit kannte man noch nicht
diese neumodische Partnerwahl
per Computer. Ich habe meine
Frau beim Jassen gewonnen!»

Ein Ehepaar sitzt im Kino.
«Werden die beiden am Schluss
wohl heiraten?» flüstert sie ihm
ins Ohr.

«Bestimmt. Solche Filme gehen
nie gut aus!»

*
«Ich arbeite nur zwei Tage

pro Woche!»
«Das muss ja ein toller Job

sein!»
«Nicht unbedingt. Die Arbeit

ist auf fünf Tage verteilt!»

*
«Ich hätte gerne den Schlüssel

zum Tresorraum», sagt die
Raumpflegerin zum Bankdirektor.

«Wozu denn?»
«Es ist immer so umständlich,

wenn ich ihn zum Saubermachen
erst mit meiner Haarnadel
aufmachen muss!»

Gesammelt von Alexander Moll

Heinz Stieger

»
Schäksbier"

hell

Orson Welles:

Fernsehen ist Kaugummi für die Augen.
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Themen in den
nächsten Nummern:

Leben wird immer
lebensgefahrlicher
Neue SBB-Tarife?
Zu hoch für uns
Endlich ist es da:
Das neue «Instant-Nitrat»
Aus der Feldgrauzone
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